
Am 20. März 2025, 19.00 bis ca. 20.15 Uhr, veranstaltet der Deutsche Verein für Kunstwissenschaft 
e.V. anlässlich der Jahresgabe 2024 eine Buchvorstellung online zur Neuerscheinung des 
Grundlagenwerks: 
 
Roland Kanz: Skulptur des 18. Jahrhunderts in Deutschland, Petersberg: Michael Imhof Verlag 
2025, 632 Seiten, 658 Abbildungen in Farbe 
 
Bitte merken Sie sich den Termin vor. Den Link zur Zoom-Veranstaltung finden Sie am selben Tag ca. 
eine Stunde vorher auf unserer Website https://www.dvfk-berlin.de/dvfk-veranstaltungen/. Wir 
hoffen auf zahlreiche Interessenten! 
 
Moderation: Prof. Dr. Bernhard Maaz, Generaldirektor der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen 
Roland Kanz wird nach Begrüßungsworten dieses Buch vorstellen, Diskussion und Rückfragen können 
sich auf dem nunmehr eingeübten digitalen Wege gerne anschließen. 
 
Zum Buch: 
Das Thema des Buches war Inhalt einer Vorlesung über zwei Semester gewesen. Prof. Kanz nutzte die 
Laborsituation dieses Formats einer Lehrveranstaltung, um die Leitlinien und Grundgedanken zu 
erproben. Durch zahlreiche Reisen quer durch Deutschland wurden die Kunstwerke im Original 
studiert und analysiert. 
Andreas Schlüter, Balthasar Permoser, Egid Quirin Asam, Dominikus Zimmermann, Ignaz Günther 
oder Johann Gottfried Schadow: Das 18. Jahrhundert hat zahllose wegweisende Bildhauer 
hervorgebracht. Mit diesem Buch liegt erstmalig eine Gesamtdarstellung der äußerst innovativen und 
zugleich komplexen skulpturalen Kunstproduktion in den deutschen Territorialstaaten vor. Dabei 
wird das 18. Jahrhundert als Einheit des Übergangs zur Moderne betrachtet, wodurch Traditionen 
und Kontinuitäten, Brüche und Paradoxien grundlegend verständlich sind. Der Band bietet eine 
schlüssige Gliederung der Skulptur nach profanen und sakralen Aufgaben: Personendenkmäler, 
Grabmäler, Bauskulptur, Sakralskulptur, Büsten, Gartenskulptur und Kleinplastik werden stets vor 
dem Hintergrund des gesellschaftlichen Wandels erhellt. Facettenreiche Werkinterpretationen und 
methodische Denkanstöße vertiefen den Epochenüberblick. Dank langjähriger Forschung und 
intensiver Sichtung der Originale vergegenwärtigt der Autor höchst versiert die leitenden formalen 
Entwicklungen, die ikonographischen Neuerungen und die ästhetischen Anschauungen des 18. 
Jahrhunderts. 
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